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Vorwort
Die Technik des Skilaufs entwickelt sich immer weiter. Viele von uns haben schon mehrere 
sogenannte neue Techniken erlernen können oder müssen. Gleichzeitig erweitert sich auch der 
Wissensstand im Bereich des motorischen Lernens ständig. Vieles, was früher galt, hat jetzt 
angeblich keine Berechtigung mehr.

Dieses Buch versucht nun die neueren Wissensstände der Pädagogik und der Sportwissenschaften 
aufzuzeigen und sie mit den wesentlichen Bewegungsmerkmalen des Anfängerskilaufs (vor allem 
im Kinderskilauf) zu vereinen. Die hier angeführten Übungen sind in zahlreichen Kinderskikursen 
erfolgreich angewendet und weiterentwickelt worden. Sie sind aber trotz allem nur ein Auszug 
aus einem umfassenden Erfahrungsschatz der Autoren und erheben keinen Anspruch auf 
Vollständigkeit. Sie sollen als Ideen und Beispielgeber dienen und helfen, den roten Faden beim 
Lehren nicht zu verlieren.

Die Zielsetzung war, diesen Anforderungen gerecht zu werden und eine Handreichung für den 
Kinderskilauf und hier im speziellen für den Anfängerunterricht zu gestalten.

Unser Dank geht an:
Robert Kolbrich, der sich bereit erklärt hat, die Fotos für dieses Werk zu machen und zu bearbeiten.

Norbert Meister, Ausbildungsleiter der BSPA Wien, für seine fachliche Beratung.

Das Wintersportteam der Naturfreunde Neuzeug, das uns bei der Erstellung dieses Werkes über 
Jahre tatkräftig unterstützt hat.

Einen ganz speziellen Dank verdient Wolfgang Weiss, der uns während der Entstehung immer 
wieder mit Rat und Tat zur Seite gestanden ist und somit durch seine fachliche Kompetenz einen 
erheblichen Beitrag für das Gelingen dieses Buches geleistet hat.
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1  Einleitung
An den Kinderskilauf wird die Anforderung gestellt, einerseits die Freude an der Bewegung 
zu vermitteln und andererseits eine breite technische Grundausbildung zu schaffen, welche 
die Basis für ein ungestörtes Weiterlernen bildet. Ein weiteres Ziel ist es, den Kindern 
Rahmenbedingungen für das Erlernen von Kompetenzen zu bieten, die ihnen bei der Auswahl 
der passenden motorischen Lösung helfen, um alleine und selbstständig mit Freude und sicher die 
unterschiedlichsten Pisten zu bewältigen. Damit überhaupt mit einem erfolgreichen Skiunterricht 
begonnen werden kann, gilt es aber auch, dass sich die Skikursgruppe zu einer Lerngemeinschaft 
bildet. Erst wenn sich die Individuen zu einer mehr oder weniger sozialen Gruppe geformt haben, 
kann sich der Einzelne wieder auf sich selbst und auf das Erlernen des Skifahrens konzentrieren. 
Zusätzlich brauchen Kinder ein positives Lernumfeld, in dem sie sich wohl und sicher fühlen, 
um sich dem zu Lernenden widmen zu können. Hänseleien und Streitereien unter den Kindern 
behindern den Lernfortschritt enorm.

Aber nicht nur die Beziehung und das Verhalten der Kinder untereinander sind für einen 
gelungenen Skitag wichtig, sondern auch das Verhältnis zur Skilehrerin/zum Skilehrer ist für 
den Erfolg oder Misserfolg des Kurses entscheidend. Um als Führungsperson und auch als 
Vertrauensperson anerkannt zu werden, sind Fähigkeiten wie Empathie, Geduld, Gelassenheit, 
aber auch Humor, Begeisterungsfähigkeit und Offenheit von Bedeutung. Gerade Kinder sind 
sehr feinfühlig und erkennen Unsicherheit und Angespanntheit schnell. Wer sich der Rolle als 
Skilehrerin/Skilehrer nicht sicher ist oder keinen roten Faden in der Planung hat, die/der wird 
einen schweren Stand bei den Kindern haben. Je größer aber die fachliche und soziale Kompetenz 
ist, umso lustiger (für alle Beteiligten) und erfolgreicher wird der Kinderskiunterricht ablaufen. In 
seinem Buch „Kommunikation im Sportunterricht“ schreibt Paul Klingen dazu folgendes: 

„Lehrer brauchen zur Bewältigung dieser anspruchsvollen Arbeit ein Höchstmaß an Fach-,
Methoden- und Sozialkompetenz. Insbesondere in den interaktiven Bezügen sind diese 
Kompetenzen dann situativ abzurufen.“1

Die nachfolgenden Anmerkungen, Überlegungen und Übungen sollen der/dem interessierten 
Leserin/Leser als hilfreiche Handreichung beim nächsten Kinderskikurs dienen und einen langjährig 
erprobten Zugang zum Kinderskilauf aufzeigen. 

1  Klingen, P.: Kommunikation im Sportunterricht. Hohengehren 2013, S. 21
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1.1 (Bewegungs-) Lernen im Kindesalter
Kinder werden in einer Gesellschaft groß, in der sich einiges im Laufe der Zeit verändert hat. 
Die Medienvielfalt mit ihrer Vielzahl an Kinderprogrammen, dem Zugang zu Spielkonsolen, 
PCs und dem Internet, kombiniert mit der Verbauung von immer mehr freien Flächen, die den 
Kindern als natürliche Bewegungsräume dienten, führen zu einer veränderten Bewegungskultur. 
Der gesellschaftliche Anspruch an den familiären Lebensstandard bewirkt, dass Kinder immer 
früher und länger in betreuten Aufbewahrungsstätten sind und der natürliche Bewegungs- 
und Forscherdrang der Kinder somit entweder unterdrückt oder in geordneten, gelenkten und 
kontrollierten Umgebungen durchgeführt wird. Hierbei gelten andere vorgegebene Normen, Werte 
und Regeln als beim freien Spielen mit Freunden im Park, auf der Wiese oder im Wald, wodurch 
auch der Zugang zum Bewegungslernen beeinfl usst wird.

Trotz der oben angeführten gesellschaftlichen Entwicklungen gibt es ein paar für fast alle Kinder 
gültige physiologische und psychische Besonderheiten, auf die im Folgenden etwas näher 
eingegangen wird.

Kinder lieben Abwechslung, Kurzweiligkeit, Spiele und natürlich den Wettkampf. Sie sind gut 
belastbar und verfügen über kurze Regenerationszeiten. Kinder denken sehr zweckorientiert, 
sie tun nur Dinge, die ihnen für die Sache sinnvoll erscheinen. Es ist für sie nicht von vornherein 
einzusehen, warum man auf der freien Piste Bogen fahren soll, wenn die Abfahrtsstars auch gerade 
den Berg hinunterrasen. Das Kurven um Bälle, Stangen und Hütchen erscheint ihnen dagegen 
als sinnvoll und lustig. Das Erleben der neuen Umwelt, das Verhalten in der neuen Gruppe, 
die notwendige Erziehung zur Selbstständigkeit und zusätzlich noch das Erlernen eines neuen 
Bewegungsprogramms bedeuten für Kinder (je nach Altersstufe und geistiger Entwicklung) ein 
mehr oder weniger großes Maß an physischer und psychischer Belastung. 

Will man am bisher beschriebenen Kinderbild nicht blind und möglicherweise erfolglos vorbei-
unterrichten, so erscheint es zweckmäßig, sich hinsichtlich Methoden, Vorgangsweisen und 
Übungen daran zu orientieren.

Für die unterschiedlichen Altersstufen gibt es Besonderheiten, die bei der Planung und Gestaltung 
des Bewegungslernens/Skikurses von Interesse sind und daher Beachtung fi nden sollten. 
Grundsätzlich lässt sich sagen, dass Kinder eine ausgeprägte motorische Lebendigkeit haben, die 
durch ein vielseitiges Bewegungsangebot im Skikurs genützt werden kann. Vor allem jüngere 
Kinder reagieren sehr gut auf äußere Reize. Diese lenken sie von der Bewegungssteuerung 
ab, wodurch auch schwierigere Aufgaben sehr schnell kognitiv gelöst werden können. Selbst 
gesammelte Bewegungserfahrungen werden von Kindern sofort umgesetzt. Diese beiden 
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 Materiale Hilfen

 Es gibt eine Vielzahl an materialen Hilfen für den Skilauf. Beginnend von Hütchen über 
Stangen bis zu Bällen ist grundsätzlich alles erlaubt. Aber auch das Gelände an und für 
sich mit seinen unterschiedlichen Gefällen, den Kuppen und Übergängen bietet eine 
schier unbegrenzte Vielfalt für materiale Hilfen. Materiale Hilfen sind auch nicht einzelnen 
Könnensstufen vorbehalten, sondern sind für alle Niveaus einsetzbar. Durch die Verwendung 
unterschiedlichster Materialien in den buntesten Farben können die Skianfängerinnen/
Skianfänger sehr gut angesprochen werden und sie bieten ihnen optische Hilfen in vielen 
Belangen. Sei es als Abgrenzung des Übungsraumes oder als anzupeilendes Ziel. Die 
Einsatzmöglichkeiten erscheinen nahezu unbegrenzt. 

Zusammenfassend kann man sagen, dass für die Skilehrerin/den Skilehrer im Anfängerbereich 
die Kenntnis über die Knotenpunkte des Skilaufs die Basis bildet, auf der durch pädagogisches 
Geschick ein für die Kinder ansprechender zielorientierter und zweckgebundener Skiunterricht 
erteilt werden kann. Unter der Berücksichtigung der für das Skifahren wichtigen biomechanischen 
Eigenschaften und den methodischen Überlegungen kann, wenn mit Freude und Aufmerksamkeit 
gearbeitet wird, dem einzelnen Kind die für es jetzt gerade richtige Übung angeboten werden.
Da alle methodischen Mittel und Tricks nur so gut sind, wie sie von den Lernenden empfunden 
und angenommen werden, sollte man versuchen ein positives und ansprechendes Lernfeld zu 
schaffen, in dem sich möglichst alle Lernenden sicher und geborgen fühlen. Denn nur durch einen 
offenen Zugang zur Sache kann eine Lernbereitschaft geschaffen werden, welche die Basis für ein 
erfolgreiches Erlernen des Skifahrens bildet.
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